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Abg Knörcke freiſ Was Herr Stöcker über uns Treten Sie mit den andern Parteien zuſammen
Deutſcher Reichstag

Sitzung vom 30 Jan uar 2 Ubre t n di zvrie thung des
t zun e zw erau der denke 1891/92 und die Aufnahme einer

iehe zum wecke der Marine Nu g
Bei der Forderung 1,395,000 M als 1 Rate zur Be

feſt igung von Helgoland ſpricht daß die VeſeſtAbg Schter df die Hoffnung aus daß die Befeſtigung
elgolands eine Beſchränkung in dem Bau neuer Schiffe geſtatte
onſt würde die im Ganzen auf 8 Millionen M ſich belaufende

Summe ins Waſſer geworfen ſein daß die Be
lottenbau

Bundeskommiſſar Kapitän Bichſen bedauert
feſtigung Helgolands kein Grund ſein könne von dem

lan abzuſtehen t4 Abg Singer erklärt d ſeine Partei nach wie vor
die geſtellten Forderungen nicht anerkenneAbg Graf ArnimMuskan Rp betont daß die Befeſtigung
Helgolands eine nothwendige Konſeguenz der Erwerbung r
Jnſel ſei Er wundere ſich t die Kerren vom Fortſchritt einen
Fortſchritt unſerer Marine nicht wollen

Staatsſekretär im Reichsmarineamt Hollmann en
hin daß der Beſitz von Helgoland zwar einen hohen in R V
Werth für uns habe inſofern es im Be n
im Kriegsfall einen großen z unſerer Flotte ge un
haben wurde daß er aber zur Entlaſtung unſerer Flotte nich
diene

Ab i dfr idert dem Grafen Arnim daß der FortAbg Richter dfr erwider W eſchritt in der Zunahme unſerer

Heiterkeit 5 Ausgab lgoAbg Bebel D befürchtet daß die Ausgaben für Helgo
land ſich ins Ungemeſſene ſteigern würden

Abg D v Frege o d dem gegenüber die große ſtrate
iſche Bedeutung Helgolands hervor2 n weitere Witveſentlicher Debatte wird der Nachtrags

at angenommenr Es folgt darauf die zweite Berathung der allgemeinen Nech
unng für den Reichshaushalt von 188485 welchen die Kom
miſſion zu genehmigen vorſchlägt Ein Antrag
Dr Meyer Berlin will die Genehmigung nur unter dem Vor
behalte ausſprechen daß der Reichskanzler bezüglich einer Reihe
von Ausgaben die Verantwortlichkeit für die ergangenen Aller
höchſten Ordres durch deren Gegenzeichnung nachträglich über
nimmt

Abg Groeber Ctr tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein
Der Reichstag habe betreffs der Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers für Allerhöchſte Ordres immer geſchwankt Der jetzige
Reichskanzler könne doch nicht für Ausgaben verantwortlich ge
macht werden die unter ſeinem Vorgänger gemacht worden

eien
Abg Pieſchel nl beantragt die Zurückverweiſung der Rech

nungsſache an die Kommiſſion
Abg Dr Meyer Berlin df ſchließt ſich dieſem Antrage auf

Zurückverweiſung an Die Frage müſſe genau erörtert werden
Bisher handelte es ſich ja um Lumpereten es könnten aber
auch größere Ausgaben kommen Der Reichstag könne auf
parlamentariſche Kontrolle über die Juſtifikationsordres nicht
verzichten

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr Boſſe beſtreitet daß es
ſich bei den in Frage kommenden Ausgaben um eine Schmäle
rung der Rechte des Reichstags handele Die Ausgaben wären
nicht zu vermeiden geweſen und ſeien an ſich auch verfaſſungs
maäßigAbg Dr Bachem tritt für den Antrag der Rechnungskom
miſſion ein da es ſich doch gezeigt habe daß während ſo langer
Zeit eine Verſtändigung zwiſchen Reichstag und Regierung nicht
erreicht werden konnte

Abg v Selldorff konſ ſpricht ſich für den Kommiſſions
antrag aus

Abg Nickert df beantragt darauf die Vertagung des Hauſes
da bei einer ſo ſchlechten Beſetzung deſſelben über eine ſtaats
rechtliche Frage nicht entſchieden werden könne Man dürfe den
Rechnungshof hier nicht im Stich laſſen Bei dem Mangel eines
Komptabilitätsgeſetzes gebe der Reichstag durch eine einfache An
erkennung der Juſtifikationsordres jede Waffe gegenüber dem
Bundesrath aus der Hand

Abg Dr Meyer df befürwortet nochmals die Zurückverweiſung
der Rechnungsſache an die Kommiſſion mit dem Hinweiſe darauf
daß ähnlich wie es in Preußen geſchehe die Mitglieder der
Kommiſſion ſich mit Kommiſſionen des Rechnungshofes über die
Angelegenheit ausſprechen könnten Ohne die Kontrolle des
Reichstages über die Einnahmen und Ausgaben ſei ſein Budget
recht eine leere Form
Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird zur Abſtimmung
über den Antrag Rickert auf Vertagung des Hauſes
geſchritten Die Abſtimmung erfolgt da Abg Rickert zugleich die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelt durch Auszählung Es
ſtimmten 55 Mitglieder für 53 Mitglieder gegen die Vertagung
e r iſt da nur 108 Mitglieder anweſend ſind beſchluß
unfähig

Präſident v Levetzow macht Mittheilung von dem eben erfolgtenEingang eines Geſetzes über das handelspolitiſche Ab
kommen mit Spanien und ſetzt daſſelbe auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung am Mittwoch 1 Uhr außerdem
Jnitiativanträge Antrag Dönhoff betr Heimſtättengeſetz Antrag
Rintelen betr Zulaſſung der Berufung in Strafſachen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 30 Januar 11 Uhr
Zu Ehrewd Bericht der Saale Ztg
Zu Ehren des verſtorbe Abg Dr Mi ff erh ich div alleder von ihren lagen lbg Mithoff erheben ſich die

a Haus ſetzt die erſte Leſung des Volksſchulgeſetzes
Abg Stöcker konſ Von den beiden Anſchauungen die ſiin der Debatte kundgegeben ſcheint keine Vite dünldethuführeg

Abg v Zedlitz hat mir und ineinen Freunden vorgeworfen wir
bätten Phraſen geſprochen ich will ihm das Gegentheil be
weiſen Es giebt nur eine geſunde Pädagogik die chriſtliche
Der internationalen Macht der Sozialdemokratie muß man die
internationale Religion gegenüber ſtellen Wenn ſich die bürger
liche Geſellſchaft nicht bald auf eine poſitive religiöſe Grund
lage ſtellt ſo ſind die Jrreligiöſen die Sieger Redner be
hauptet dann die Erregung der Bevölkerung käme nur her von
den Lügen der vrientaliſchen i Es handle ſich allein
darum ob der Liberalismus ſich blamirt vom Kriegsſchauplatz
zurückziehen ſolle oder nicht Redner tritt dem Vorwurf der
übertriebenen Konfeſſionalität des Entwurfes entgegen und
wendet ſich dann gegen den Abg Dr Virchow Dieſer habe die
ganze Frage vom Standpunkt einer religiöſen Moral angeſehen
T da ſei er doch hinter der Zeit zurück Lachen Mit dieſem
Prieſter der modernen Anſchauung ſei nicht zu verhandeln An
der Schule müſſe doch die Kirche vor dem Staat betheiligt ſein
Dieſes Geſetz würde den Frieden bringen und uns die radikale d
Pädagogik vom Halſe ſchaffen ebenſo die hyperkatholiſchen
Forderungen Die Nationalliberalen ſollten doch nicht vergeſſen

a e en d gern re gefebiet der Religion und ber Schule würden ſie keinenfolg haben Veifall rechts ſ Kr
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unſerer Stellung zum Chriſtenthum ſagt gilt uns a und
pro nihilo Jch gehe darauf nicht ein dagegen muß ich ſagenvom Miniſtertiſhe ſind niemals ſolche eußerungen gethan
worden wie geſtern da Herr v Caprivi uns Atheismus vorwarf
Wir ſtehen voll m dem Boden des Chriſtenthums Das
Ehriſtenthum verträgt ſich ſehr wohl mit der modernen Kultur
entwickelung Der Miniſierpräſident hat an die Antikornzoll
bewegung erinnert ich glaube ſehr mit n Unſer Volk
verträgt eine Benachtheiligung ſeiner materiellen Intereſſen aber
nicht auf geiſtigem Gebiete Auch ich will das Chriſtenthum zur
Grundlage machen von Staat und Familie aber nicht zurück
kehren in alte dogmatiſche Formeln Jch erinnere Sie daran
es giebt nicht nur ein Dogma des Materialismus ſondern au
einen Materialismus des Dogmas GBeifall links Herr
Stöcker irrt ſehr wenn er meint die Bewegung gegen das Geſetz
ſei eine künſtlich gemachte Man darf auch den Leuten außer
halb dieſes Hauſes Urtheil über dieſe Materie zutrauen Nach

enauer Prüfung muß ich ſagen dieſes Geſetz bleibt weit zurück
inter allen Schulgeſetzen Deutſchlands n zu ſchweigen vondenen Frankreichs und Oeſterreichs W erſpruch rechts Es

iſt mir undenkbar wie dieſes Haus beſchließen kann dem Geiſt
lichen das Recht zu geben in den Religionsunterricht ohne
weiteres einzugreifen Nach dieſem Entwurf iſt der Lehrer ja
für alle Zeit von den geiſtlichen Gewalten umklammert und ver
liert jede Autorität in pädagogiſcher Hinſicht Ein ſolcher Zu
ſtand kann nur zur Heuchelei führen er iſt unvereinbar mit der
Staatsſchule Die kommunale Selbſtverwaltung wird aufs
Höchſte durch dieſes Geſetz geſchädigt die Kommunalſchule zurück
geſchraubt in Verhältniſſe die Anfang dieſes Jahrhunderts ſchon
überwunden waren Die Sozialdemokratie werden Sie mit dem
Geſetze nicht bekämpfen gerade aus katholiſchen Erziehungs
anſtalten ſind viele Sozialdemokraten hervorgegangen und ſozial
demokratiſche Führer haben mir geſagt daß ſie mit dieſem Geſetz
große Theile der Lehrerſchaft für ſich würden gewinnen können
Gört hört links Der Lehrermangel wird nach dieſem Geſetz
noch viel größer werden Die materielle Förderung der
Lehrer durch das Geſetz iſt ſehr dankenswerth ich danke dem
Miniſter für die Feſtſetzung des Minimalgehalts aber ſie be
trifft leider nur die erſten Lehrer Dieſes Geſetz iſt kein Schul
geſetz wie es dem Bedürfniß unſerer Zeit entſpricht ſondern ein
kirchliches und politiſches Geſetz welches wichtige Bedürfniſſe
und Momente unberückſichtigt läßt zugunſten einer kirchlichen
und bureaukratiſchen Regelung Gott behüte unſere Volksſchule
Beifall links

Miniſterpräſident Graf Caprivi Wenn ich geſtern die
Gegenſätze von chriſtlich und atheiſtiſch als die letzte Jnſtanz auf
geſtellt habe ſo halte ich für dieſe letzte Jnſtanz weder die na
tionalliberale noch die freiſinnige Partei ſondern ich habe damit
nur ausdrücken wollen daß dieſe Frage viel weiter geht und
tiefere Wurzeln hat und auf einem anderen Boden als auf dem
wir uns da bewegen ausgekämpft werden muß Ich freue mich
daß Herr Knörcke auf dem Boden des Chriſtenthums ſteht
halte für das Weſentlichſte am Menſchen ſeine Stellung zu Gott

Weil ich aber weiß wie ſchwer dieſe Stellung zu beurtheilen iſt
ſo würde ich es nie wagen ohne einen Menſchen kennen gelernt
zu haben über ihn zu urtheilen Wenn Herr Knörcke meinte
er habe eine höhere Vorſtellung vom Chriſtenthum als ich ſo
glaube ich daß es keinen Maßſtab für dieſe Dinge giebt und ich
laſſe mich in einen Disput darüber nicht ein

ch weiß nicht woher er die Anſchauung über das Verhältniß
von Staat und Kirche hat Staat und Kirche ſind zwei ver
ſchiedene Dinge von denen das eine nicht auf das andere geſtützt
werden kann die aber ſo zahlreiche Beziehungen haben da
wenigſtens in Deutſchland das eine ſchwer vom andern getrennt
werden kann Herr Knörcke baut das Chriſtenthum auf der
Kulturentwicklung auf Jch und diejenigen die auf eine hiſto
riſche Weltanſchauung Werth legen ſind in dieſer Beziehung derentgegengeſetzten Auſicht Herr Richter hat für die Anſicht daß
eine Schule auch ohne Religion exiſtiren könne auf das religiöſe
Schottland hingewieſen das den Religionsunterricht aus der

Volksſchule entfernt habe Schottland als das religiöſeſte Land
kann das Riſiko übernehmen Wenn wir das aber thäten wür
den wir den Reſt der Religioſität den wir in den unteren
Schichten noch haben gefährden Jch halte von der Religion im
Leben des Menſchen ſehr viel Eine Arbeiterfrau kann ihren
Kindern nicht in ausgedehnter Weiſe religiöſe Anſchauungen bei
bringen oher ſoll denn ein Kind auch die Religion bekommen
wenn nicht aus der Volksſchule und daß es Religion bekommt
iſt doch wünſchenswerth Wenn ich 60 Kinder einer Volksſchule
habe und 59 behalten von dem Religionsunterricht gar nichts
und dem 60 iſt es einmal in einer entſcheidenden Stunde ſeines
Lebens von Werth ſich an einen Gott zu erinnern dann will ich
die 59 Kinder Jahr ein Jahr aus in die Schule ſchicken denn
das iſt das Opfer ſchon werth Beifall rechts

Herr Friedberg wirft mir vor ich ſende vergiftete Pfeile ab
die auf mich ſelbſt zurückprallen müßten Jch verzichte darauf
auf dieſe ſtarken Wor e mit anderen ſtarken Worten zu erwidern
Ich glaube unter den Menſchen und in den Kreiſen in denen ich
mein Leben bisher zugebracht habe habe ich bisher wenigſtens
nicht für einen Giftmiſcher gotm Heiterkeit und Beifall
rechts Es könnte mir recht ſein wenn die Pfeile gegen mich
zurückprallen vergiftet wären Sie dann ſicher nicht Der Ab
eordnete verwahrt ſich dagegen daß die Regierung die liberalen
arteien majoriſiren wolle Haben die Mittelparteien deren

Unterſtützung ich mir wünſche ein verfaſſungsmäßiges Recht
nicht durch Majorität überſtimmt zu werden Unruhe bei den
Nationalliberalen Mir ſcheint gerade das Beſtreben vorzuliegen
die Staatsregierung zu majoriſiren Sehr richtig rechts Uns
iſt gedroht worden Sie haben uns Jhrem Willen unterwerfen
wollen Die Verſtimmung thut mir leid denn der Regierun
hat nichts ferner gelegen als ſich mit der nationalliberalen Parte
bei dieſem Anlaß zu überwerfen Die Verſtimmung hat aber
einen ganz anderen Grund Der Regierung iſt durch Zuruf und
in der Preſſe der Vorwurf gemacht ſie hätte keine Vorausſicht
weil ſie die Dinge nicht hätte kommen ſehen Das Schickſal
eines Geſetzes von 200 Paragraphen kann man
aber heute noch nicht wiſſen Hört Hört Es hat mir
aber die Vorausſicht gefehlt rechtzeitig zu erkennen daß man ſich
mit dem Gedanken einer großen liberalen Partei
trägt Lebhafte Zwiſchenrufe bei den Nationalliberalen Wenn
Sie das nicht wollen ſo erklären Sie das offen Jn einer Num
mer des Hannov Courier heißt es in einer Zuſchrift von einem

treuen Freunde der Partei ausdrücklich daß gegenüber dem
dunkelmänniſchen Geiſt des Schulgeſetzes nur ein entſchloſſener
Kampf es hindern könne daß die höchſten Güter der Nation unſere
kulturelle Entwicklung die Freiheit der deutſchen Schule unter
einem erkältenden Hauche erſtarre und verkümmere Alſo nicht
die Regierung iſt es geweſen die den Kriegszuſtand hervor
gerufen hat

Jch habe auch nicht die Vorausſicht zu überſehen welche
Folgen der Wille eine große liberale Partei zu bildenden wird wiſchenrufe bei den Nationalliberalen Bisher

abe ich eine ſolche Abſicht nur in Zwiſchenrufen und Aeußerungen
in der et beſtreiten hören Es könnte ja ſein daß eine
zweite Sezeſſion nach links erfolgt durch die die freiſinnige
Partei verſtärkt wird und ein Häufchen zurückbleibt Es könnte
ja ſein daß eine Sezeſſion nach rechts erfolgt was ich allerdings
nicht für wahrſcheinlich halte weil gerade dieſe Anſchauungen in
er letzten Zeit in verſchiedenen Beziehungen denen der Frei

ſinnigen diametral entgegengeſetzt ſind
Sogar die Frankfurter Zeitung ſagt die Nationalliberalen

müſſen Witterung davon haben daß die Regierung noch viel
realktionärere Dinge plant ſonſt würde ſie das nicht machen

Jch gebe zu daß in dem Geſetze eine Menge zu ändern iſt

ch 33 e liberale Partei eine

ß und der Miniſterpräſident wird tro

e Bis dahin aber
egierung den Krieg erklärt
e oder auf Grund von
artei entſcheidend waren die mir aber unbe

i e el darana n des Volksſchul
otiven für die u liberale

friedlichen Ton allerdings hat heute mo die e
Zeitung bei der Beſprechung der Rede des Abg en
angeſchlagen indem ſie ſagt Herr Friedberg habe der erung
noch einmal Gelegenheit gegeben durch weis auf die
wo Gegenſätze beglichen und wo eine Einigung erzielt werden
kann den guten Willen der Partei zu erkennen Das acceptire
ich ich würde es noch lieber geceptiren wenn ich die Sicherheit
hätte daß was durch Zwiſchenrufe Segen ſcheint die

eifenblaſe war die
chon verflogen Große Heiterkeit rechts
Abg D Friedberg ntl Die Vorſtellung daß die Bild ung

einer großen liberalen Partei beſchloſſen ſei iſt eine
Kombination die ſich ſehr wer auf Thatſachenſtützen läßt Mit dem Ärtikel der Köln hat ſich die
nationalliberale Preſſe und Partei nicht identifizirt er hat er
heblichen Widerſpruch gefunden Die Rede des Abg v Bennigſen
im Reichstage hat der Reichskanzler vollkommen mißverſtanden
Herr v Bennigſen hat nur andeuten wollen daß durch die
Handelsverträge ein Boden für eine Annäherung auf wirt
ſchaftlichem Gebiete geſchaffen werde der die Parteien auch d
linken näher zuſammenführen könne Weiter hat Herr von
Bennigſen nichts geſagt Die Auffaſſung daß er der freiſinnigenPartei entgegengekommen ſei iſt ja a von Herrn Richter und

Bamberger am Tage darauf in ſchroffer Weiſe zurückgewieſen
Die Rede des Abg v Eynern konnte dem Reichskanzler auchkeinen Anlaß für ine Anſchauungen bieten Sie war gegen
den Kultusminiſter nicht ſchroff und gerade aus der Entgegnun
deſſelben ſchten die Abſicht hervorzugehen einen Bruch mit u
zu vollziehen

Die friedliche Tonart des Reichskanzlers acceptire ich aber
durch ſeine geſtrigen Aeußerungen über den Atheismus mußte er
uns empören Wir beklagen uns nicht darüber daß die Regie
rung nicht mit uns geht Aber die Regierung hätte die Voraus
ſicht haben ſollen alle Kräfte für ſolche Aufgaben zuſammenzu
faſſen wie Arbeiterſchutz Steuerreform Landgemeindeordnun
und Handelsverträge nicht aber in ſo ſchweren Zeiten durch die
Vorlage die Streitpunkte zu verſchärfen Der Goßler ſche Ent
wurf hat die Streitpunkte gemildert Wenn man uns bei einer
ſo großen Aktion durch eine wer Stellungnahme von vorn
herein ausſchließt dann werden wir politiſch majoriſirt
und das muß uns kränken Daß die Regierung uns jetzt vei
Seite läßt uns aber in Ausſicht ſtellt ſpäter mit uns wieder
zuſammenzugehen iſt ein Verfahren das ſich keine große Partei
gefallen läßt und bei dem entweder die Parteien oder die Regie
rung ſelbſt abwirthſchaften müſſen Sehr gut Die Voraus
den Mittelparteien dergleichen nicht zuzumuthen hätte der Reichs
kanzler allerdings haben ſollen

Es iſt eine Legende daß wir dem Geſetze von vornherein
grundſätzliche Oppoſition machen Wir hatten auf eine Amen
dirung in unſerem Sinne gehofft Dieſe Hoffnung mitzuwirken
iſt uns erſt genommen durch die Rede des Herrn v Buch Die
Stellung der Konſervativen beruht ebenfalls auf der es An
ſchanuung von der Bildung einer großen liberalen Partei v
der noch einmal darauf zurückkommt ſucht einen Vorwand ni
mit uns zuſammenzuwirken

Abg RNickert df Die Diskuſſion iſt erſchöpft und es wirbnun n ankommen zu zeigen wer der Stärkere iſt Das
Ungewöhnliche der heutigen po itiſchen Situation bleibt beſtehen

aller Mühe dieſe un
gewöhnliche Situation nicht aus der Welt bringen können
bleibt unerklärlich wenn derſelbe Miniſterpräſident der im
vorigen Jahre den Goßler ſchen Entwurf als die äußerſte
Grenze bezeichnete nun in dem vorliegenden Entwurfe dieſeGrenzen ſehr viel weiter ſteckt Auch die ganze Art und fpeit

wie die Staatsregierung bei dieſem Geſetz vorgegangen iſt
ungewöhnlich Der Reichskanzler hat in ſeinem Reſſort
egeben daß wichtige Geſetze ehe ſie an die geſetzgeben
aktoren kommen veröffentlicht werden Bei dieſem Geſetze aber

wußte man noch acht Tage vor ſeiner Einbringung nichts von
ſeinem Jnhalt und die offiziöſe ſſe that alles Mögliche umdie widerſprechendſten Nachrichten unter das Volk zu bringen
Bei einem ſolchen Geſetze kann das Land erwarten daß die
Bevölkerung es vor der Einbringung kennen lernt Wäre
das geſchehen ſo wäre die Regierung von vielen Vorſchlägen
die ſie jetzt gemacht hat zurückgekommen Die Herren wären
dann vor der Oppoſition ſtutzig e e rechts
Petitioniren Sie doch an das Miniſterium um Auflöſung
Hauſes dann werden Sie die Früchte der Oppoſition erkennen
Sie werden es nicht thun denn die Gelegenheit für ein ſolches
Geſetz kommt für Sie nicht ſo leicht wieder die Wahlen zu
dieſem Hauſe ſich vollzogen da hatte das Volk keine Ahnung
davon daß Herr Stöcker mit dem Centrum gemeinſame Sa
machen würde hm ſind die Freikonſervativen nicht kir
die Nationalliberalen nicht konfeſſionell und wir nicht rel
genug Wenn ich dieſen Prediger der Demuth und Liebe
dann werde ich erinnert an das Wort Friedrich m
der da ſagte Es will mir ſcheinen als ob es eine ologie
gäbe ohne Religion Nicht dere e der eine Anzahl Bibel
tellen auswendig lernt hat und ſich damit nach außen brüſtet
trägt die Religion im Herzen ſondern der ſo handelt Dieſer
der Träger der chriſtlichen Liebe und dieſer der L
iſt ja ein ſolcher Träger der Toleranz Heiterkeit links e
rechts Herr Stöcker weiß wie es gemacht wird derſelbe S
der bei der 1 einer Petition von zwei Millionen
a egen die e der Juden ſagte erhabe dieſe Petition gar nicht unterſchrieben und dann doch zu

mußte daß er es gethan habe Sie wollen ja jetzt wieder einmal
eine ſolche Petition einbringen

Unſere Sache ſcheint ſchlecht zu ſtehen Aber wenn man 194
Paragraphen vor ſich ſieht die eine lange Kommiſſionsberath
erfordern werden dann gebe ich die Hoffnung noch n
auf hat doch Herr Limburg ſelbſt geſagt daß keine Eile noth
thut Der Herr Miniſterpräſident hat Herrn Virchow den Vor
wurf gemacht daß er z einen Brief eines wiener Freundes
beruſen hat Mir iſt auch ein Brief von einem Wiener
gegangen an deſſen Deutſchthum gar nicht zu zweifeln iſt
ſagt daß man in Oeſterreich über das S Geſetz nieder
geſchlagen ſei weil man davon einen nachtheiligen
das dortige Schulweſen befürchte Sie haben den größten
des gebildeten Bürgerthums gegen ſich Widerſpruch rechts in
allen Parteien und Sie werden die Wah eſer
merken an den Kundgebungen aus dem Lande Die Abg
aller Parteien aus Naſſaun haben s eine r ehe indieſer Frage und ich hoffe daß es in konſervativen h

Männer Febt deren Vertreter weder Herr Stöcker noch
Limburg iſt Dieſe Bewegung aus dem Lande i
Herr Stöcker möchte ja ganz gern mit den Na
zuſammengehen wenn dieſe unterwerfen

e die r u wennwerden gern aber in Jhren ammlungen machen
ſret das iſt nicht ſchön Heiterkeit Aus den ganzen

n
z

pricht ja nur der Haß gegen radikale Pädagogik wie man ſie
nennt gegen die jetzigen Lehrer re die berlinerweil ſie nicht im Gefolge von Stöcker en weil ſie den
Kindern nicht die Religion des Herrn beibringen wollen
Große Unruhe rechts Aber auch Jhnen wird ein er

ſtehen der Jhren alzelotismus beſiegt t fühlen SieHaupiſtütze des Miniſteriums Capdt J auch Jhre

wird einmal ſchlagen Große Unruhe a
Von konſervativer Seite wendet man ſich gegen die Anführung



a

e

S

e

r

h

von Baden Was iſt das für ein parlikulariſtiſcher n

erkenne der unden Wien r ne Vrahen W
and

ndesdeu Ja das rt wird vom Kaiſer vone e König von Preußen Beifall links War denn
Graf Lim ſo empfindlich als er dem Reichskanzler vorwarf
daß er du die e duke das änßere Anſehen des
Deutſchen Reiches nicht gewahrt habe Unruhe rechts Wenn
Herr Stöcker fragt wo die nationallibera r ohne Regierung
wäre ſo richte ich an ihn die Gegenfrage Wo wären die Konſer
vativen ohne Regierung ſehr richtig links ohne den Regierungs
apparat ohne Landräthe und Gendarmen Aus eigener Kraft
ſind ſie doch nicht imſtande ſich als eine politiſche Partei zu
erhalten

Der Reichskanzler der geſtern ſehr heftig war iſt wohl zu der
Erkenntniß gekommen es wäre beſſer wenn er eine andere Form
gewählt hätie Er mag darum auch unſeren Rednern nicht übel
nehmen wenn ſie einmal heftig werden Er thut ſich etwas zu
ule daß er gegen den Strom ſchwimmen kann Fürſt
ismarck hat das auch gethan aber der größte Staatsmann muß

auf die Dauer bei einem ſolchem Syſtem Schiffbruch leiden
Eine gewiſſe Stetigkeit der Anſchauungen in der politiſchen
Methode oder in dem politiſchen Vorgehen iſt für jede Regierun
nothwendig Ebenſo wenig wie das Miniſterium Bismarck wirauch das Priniſterium Caprivi ohne dieſelbe nicht auskommen
Bei den Getreidezöllen konnte die Regierung gegen den Strom
chwimmen weil die Majorität im Reichstage noch ſchutzzöllneriſch
ſt Auch in dem Schulgeſetz hat ſie eine Majorität von wenigen
Stimmen Aber ein Staatsmann muß die Vorausöücht haben
nicht bloß daß er in dieſer Seſſion das Geſetz durchquält wir
haben die Folgen davon beim Alters und Jnvaliditätsgeſetz ge
ſehen unter dem jetzt die Stimmung im ganzen Lande leidet
ſondern er muß ſich auch klar werden welche Wirkung das Geſetz
haben wird und das Schulgeſetz iſt zweifellos von einer Trag
weite erſten Ranges Der Herr Miniſterpräſident hat die
Parteien beſänftigen wollen mit der Erklärung daß die preußiſche
Regierung gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſei und
damit iſt dieſe Sache ja erledigt Jch glaube aber der Wider
ruch gegen eine ſolche Aufhebung würde geringer ſein als gegen
ies Geſetz

Jn meiner Etatsrede habe ich durchaus nicht für Entfernung
der Religion aus den Volksſchulen geſprochen ſondern nur
in einer Erwiderung auf eine ſolche Unterſchiebung ſeitens des
Frhrn v Huene auf die religionsloſe Schule in Schottland hin
gewieſen Wir wollen ja den Religionsunterricht in den Schulen
und gerade Herr Lasker war ſeiner Zeit ein energiſcher Gegner
der Entfernung der Religion aus der Schule Wir wollen aber
zugleich auch nicht die Schule in die Zwangsjacke der Kon
feſſion ſtecken laſſen wir beſtreiten daß die Schule konfeſſionell
ſein müſſe Auch der Geſchichtsunterricht ſollte konfeſſionslos
ertheilt werden weil ſonſt die konfeſſionellen Gegenſätze nur ver
ſchärft ſtatt gemildert werden

Wir fürchten daß die welche neben Stköcker ſtehen künftig den
Haupteinfluß in der evangeliſchen Kirche ausüben und dann ein
großer Theil der evangeliſchen Kirche noch mehr entfremdet wird
wie jetzt Die Befürchtungen des Miniſterpräſidenten werden am
allerbeſten widerlegt durch die früheren Ausſprüche preußiſcher
Könige Jch erinnere an den Ausſpruch Friedrich Wilhelm II
gegen Wöllner worin er gegen den methodiſchen Zwang ſich
erklärte Geben Sie den Prieſtern erſt die Hand dann packen
ſie Sie ganz und gar Trefflich hat dieſe Herrſchſucht auch der
alte Fritz ſchon illuſtrirt Auch ein früherer preußiſcher Kultus
miniſter gleichfalls ein Zedlitz hat ſich durchaus in gleichem
Sinne geäußert Friedrich Wilhelm III ließ hier in Berlin
Schleiermacher den man auch einen Atbeiſten nannte predigen

t hat Wilhelm v Humboldt ein ſehr gewichtiges Amt anver
raut

Der merkwürdigſte Punkt in den Ausführungen des
Reichskanzlers war die große liberale Partei Hätte er
mich privatim gefragt ſo würde ihm meine Antwort
manche Beängſtigung genommen haben Jch verſtehe
dieſe Angſt gar nicht daß man wegen einer einzigen Rede des
Herrn v Bennigſen die größten Kanonen gegen die arme natio
nalliberale Partei auffährt Was bekümmern denn den Herrn
Reichskanzler ſo ſehr die Beſtrebungen nach einer großen libe
ralen Partei Was fürchten Sie von dieſer Partei Jſt der
Hergang nicht ganz natürlich Bei der Etatsberathung habe ich
die Hoffnung ausgeſprochen daß dieſe Seite in voller Geſchloſſen
heit gegen das Unterrichtsgeſetz eintreten werde und daß die
guten Beziehungen auch im übrigen ſich auf unſere Verhältniſſe
ausdehnen werden Ganz natürlich was liberal iſt gehört zu
ſammen und ich bedaure daß durch die Macht der Ver
hältniſſe und die Bismarckſche Politik die Nation al
liberalen von uns mehr getrennt worden ſind als
wir wünſchen und der Kampf ein perſönlich erbitterter ge
worden iſt Der Reichskanzler kann kein Jntereſſe haben die
Annäherung der Nationalliberalen an uns zu hindern Wenn
der Reichskanzler die Zukunft recht verſtände ſo müßte er alles
dazu thun um eine ſolche große liberale Partei zu ſchaffen Die
Zerſplitterung in den großen Parteien iſt ein Unglück Wir ſoll
ten eine große konſervative und eine große liberale Partei haben
und innerhalb derſelben müßte für den Einzelnen eine gewiſſe
Latitude ſein

Die freiſinnige Partei hat den Amtsantritt des
Reichskanzlers mit Freuden begrüßt Jch betrachtete
ſeinen Amtsantritt als eine wahre Erlöſung weil die Bismarck
ſche Politik das Parteiweſen in Deutſchland und das öffentliche
Leben zerſtören und vergiften mußte Jch hatte mir da einen
Mann wie Herrn v Caprivi gewünſcht einen ehrlichen offenen
und ſchlichten Soldaten Große Heiterkeit rechts der eine
offene einfache und volksthümliche Politik machen würde Wir
haben die großen politiſchen Gegenſätze zwiſchen uns und Herrn
von Caprivi nicht einen Augenblick verkannt freuten uns aber
daß die Verketzerung der Parteien die Verfeindlichung des
ganzen öffentlichen Lebens aufhören würden Es ſcheint aber
als ob wir in den letzten Tagen auf dem beſten Wege
find die alte Bismarckſche Methode wieder aufleben zu laſſen
Wir haben keine Jntereſſengemeinſchaft mit den Angriffen die
hinterrücks von Hamburg aus Nadelſtiche verſetzen nein im Jnter
eſſe des Miniſteriums Caprivi und des Vaterlandes habe ich die
Einbringung des Schulgeſetes bedauert Jch wäre glücklich wenn
dieſer unglückliche Tag an uns vorübergegangen wäre Ueberzeugung
gegen Ueberzengung Aber die letzte Stunde hat noch nicht ge
ſchlagen Eine Waffe gegen die Sozialdemokratie iſt das Geſetz
aber nicht es leiſtet der Sozialdemokratie Vorſchub
Wir werden in der Kommiſſion Jhnen Schritt für Schritt Jhre
Politik erſchweren damit Sie das Geſetz nicht in der Geſetzgebung
bekommen Die Bewegung gegen das Geſetz im Lande iſt nicht
künſtlich gemacht ſondern aus den Familien ſogar herausgewachſen
Der Kampf iſt uns aufgedrungen und wir werden ihn führen

Dieſer Kampf der Geiſter wird die nächſten Jahre in Preußen
und Deutſchland herrſchen Wir werden nicht eher ruhen als
bis dieſe beſchränkt konfeſſionelle Schule nicht mehr auf der Tages
ordnung ſteht und wieder der alle fridericianiſche Geiſt zur
Geltung kommt Lebhafter Beifall links

Miniſterpräſident Graf Caprivi Abg Friedberg ſagt die
Jealefuug könne nicht bald mit dieſer bald mit jener großen

arte
drei Fällen entweder zwiſchen der Regierung und der Partei
müßte ein dauerndes Einverſtändniß da ſein ein Zuſtand der in

reußen unwahrſcheinlich iſt da wir keine Parlamentsminiſterien
aben ſondern vom König ernaunte Oder die Regierung müßte

vom Parlament ins Schlepptau nehmen laſſen ein Fall der
o lange ich im Amte ſein werde niemals eintreten wird Oder
ie Parteien laſſen ſich von der Regierung ins Schlepptau nehmen

eine Zumuthung die ich den Nationaltiberalen zu machen nicht
wagen würde

Herr Rickert ſchließt aus dem freundlicheren Tone den ichheute angeſchlagen habe auf einen Wechfel meiner Anſchauungen

3proz D Reichsanl 84,30 84,60 84,70 84,70 84,70 384,70
5proz Argent Goldanl 38 37,75 37,50 37,50 36,80 37,10
42 proz Portug St Anl 38 39,80 40 40,25 40,80 42,90
Russische Noten 199,25 199,90 199,50 199,660 199,35 199,30

III Orientanleihe 63,40 64,10 63,70 63,90 63,90 63,90
Ungarische Goldrente 93,10 93,30 93,25 93,40 93,40 93,40

ehen Die andere Möglichkeit beſteht aber doch nur in

und der Regierung ſich in

nete ebeftigeren Ton anſchlage als ein andereBe e c meine Anſchauung ändere ſo würde
el brig bleiben als immer in einem ſchroffen Ton zu

bleiben Geſtern tönte mir auf manche meiner Ausführungen
der Ruf enigegen Empörend Jch bin daran nicht gewöhnt
und es iſt möglich daß ich es mir mehr r genommen
habe als es nöthig wäre Geändert hat ſich meine Stellung
von geſtern bis heute nur inleſern als ich heute gelernt habe
daß es mit der großen liberalen Partei nichts iſt Meine Ste t
zu dem Geſetzentwurf iſt heute dieſelbe wie ſie geſtern war un
wie ſie morgen ſein wird Beifall rechts

Die Debatte wird geſchloſſen ß
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

verwieſen ebenſo der Geſetzentwurf betr die allgemeine Landes

verwaltung tDamit iſt die Je erſchöpft
Nächſte Sitzung ittwoch 11 Uhr Rechnungsſachen und
Etat der Finanzverwaltung

Schluß 22 Uhr

rr Rickert J doch ſo großen Werth darauf daß die

Handels und Verſcehrs Nachrichten

Berliner Börse 29 Jan Wochenbericht der Saale Ztg
Unsere Fondsbörse stand während der abgelaufenen Woche
unter dem Zeichen der Valutaregulirung in Oesterreich Ungarn
die Tendenz der internationalen Spekulationswerthe wurde von
Wien aus diktirt Die leichtbeschwingte Phantasie der wiener
Haussiers sieht die grosse und schwierige Finanzoperation der
Valutaregulirung deren Gelingen von so verschiedenen wirth
schaftlichen Faktoren und einer günstigen Gestaltung der
politischen Verhältnisse abhängig ist bereits in vollem Gange
und eskomptirt schon jetzt im Kurse der österreichischen Kredit
aktien die Gewinne welche diece Anstalt aus dem Geld
beschaſfungsgeschäfte und der Konvertirung der Anleihen später
einmal ziehen dürfte Man folgte hier nur zögernd den wiener
Anregungen Die steigende Bewegung in Bankaktien wurde
vorübergehend unterstützt durch Deckungen für das insolvente
frankfurter Bankhaus M St Goar sowie für die hiesigen
Spekulanten Patzschke und G O Marcks Die letzten Wochen
tage brachten eine Tendenzabschwächung auf Grund von
Realisirungen zu denen eine offiziöe Aeusserung in einem
pester Blatte Anlass gab welche die Hoffnungen und das Vor
gehen der wiener Börse als verfrüht bezeichnete Auch
andere verstimmende Momente kamen hinzu von denen
der Zusammenbruch des glasgower Roheisenringes und
der starke Räckgang des Warrantpreises die wenig

Kohblenmarktes und ferner die Ge
staltung der portugiesischen Finanzverhältnisse besonders zu
erwähnen sind Eisenhütten unct Kohblenbergwerksaktien vVer
kehrten während der ganzen Woche in lustloser und weichender
Haltung Auch die Aktien der heimischen Banken konnten ihre
höchsten Kurse nicht behaupten Die Transportwerthe lagen im
allgemeinen fest namentlich Oesterreichische Staatsbahnaktien
die Aktien der Marienburg Mllawkaer und ostpreussischen Süd
bahn hingegen litten die schweizerischen Eisenbahn werthe unter
billigerem Angebot Von den fremden Fonds konnten Italiener
und portugiesische Anleihen eine Besserung behaupten Die
Meldungen dass die Subskription auf ca 340 Millionen neuer

erfreuliche Lage des

3prozent deutscher Reichsanleihe und preussischer Konsols
bevorsteht der Kurs soll wie man hört ca 83,90 Proz be
tragen übten auf den Preisstand der Deutschen 3prozent
Staatsfonds befestigende Wirkung Es notirten

23 Jan 25 Jan 26 Jan 37 Jan 28 Jan 29 Jan

Lübeck Büchener 150,30 150,25 150,90 150,90 150,50 151
Marienburger 55,90 56,25 56,25 57,20 57,50 59,10
Ostpreuss Südbahn 70,50 71,40 71,50 72,25 72,20 738
Franzosen 127,75 130,10 130,10 129,90 129,50 129,50
Lombarden 45,20 45,30 44,75 44,50 44 44,20
Gotthardbahn 142,60 142,75 142,40 142 141,50 142,10
Schweizer Centralbahn 134, 135,80 133,10 133,40 132,30 133,20
Warschau Wiener 215,20 215,90 215,50 216,25 216,25 216
Berl Handels Ges 137,75 139,25 138,25 138,75 137,25 137,40
Darmstädter Bank 126,60 123 25 123,10 124,50 124 124,90
Deutsche Bank 159,25 160,75 159,50 159,10 159,10 157,50
Diskonto Kommandit 183,20 188,30 186 186 186 186,20
Oesterr Kreclitaktien 166,80 171,70 170,10 171,30 171 171
Bochumer Gussstahl 114,30 115 114,75 114,25 114 113,40
Dortmunder Union 60 59,90 58,20 58 ,10 57,50 57,50
Harpener Bergwerk 145,69 145,75 143,75 141,10 142,50 142,20
Hibernia Bergwerk 129,80 129,90 128,80 127,25 127,50 128,90
Laurahüitte 110,90 111,50 109,60 108 107,60 107
Riebeck Montanw 177,40 177,50 178 178 177,50 177,10

Für die Produktenbörse begann die Woche mit einer
Fortsetzung des Rückganges der Preise Die Beschlüsse der
Kommission des Reichstages bezüglich der zollamtlichen Be
handlung der Transitläger gaben am ersten Tage der Berichts
periode Anlass zu starken Angeboten in Terminwaare und um
fangreichen Realisationen besonders seitens der Provinz Die
Preisbewegung an den folgenden Tagen war schwankend Die
Tendenz befestigte sich am Montag als bekannt geworden war
dass dic Regierung die vorerwähnten Beschlüsse der Kommission
nicht gutheisse Deckungen verursachten eine Erhbolung der Preise
die jedoch schon am folgenden Tage wieder einen Rückgang
mangels Kaufiust erfuhren Weizen schloss nach wiederholten
Auf und Abschwankungen mit einem Verlust von 3 M Für
Roggen bot der immer noch erhebliche Mehrwerth gegenüber
dem Weizen fortgesetzt Anregung zu Abgaben in Januarwaare
Obschon die Engagements für den laufenden Monat nicht sehr
bedeutend änd machte doch die Beschatfung kontrakilicher
Waare Mühe Hafer litt unter schwerfälligem Abeatz hiesiger
Lagerwaare und durch amerikanische Haferanstellungen die auch
zum Abeschluss von 16,500 Quarters geführt haben Der Preis
endigt mit einem Verlust von 25 M Für Rüböl wirkte
vorübergehend die Kalte Witterung befestigend schliesslich übten
weichende pariser Preismeldungen drückenden Eintfluss aus
Spiritus konnte ebensowenig wie die übrigen Artikel seinen
höcheten Wochenstand behaupten die Verhältnisse des Getreide
marktes und die Ergebnisse der Dezemberstatistik verstimmten
in gleich starkem Masse den Markt Es notirten

23 Jan 25 Jan 29 Jan
Weizen per April Mai 208 211 205

Juni Juli 210 212,75 207Roggen per laufenden Monat 215,50 216 213,50
April Mai 209,50 212,50 209,75
Funi Juli 204 208,25 205,50Hafer per April Mai 157 158,75 154,25
Juni Juli 157 158,75 154,25

Räböl April Mai 56,40 56,50 54,60
v pt Oktober 55,40 55,40 54,30

Spiritus loco 46,70 47,30 46,70per laufenden Monat 46,40 47,60 46,50
April Mai 47,50 48,60 46,60

Waaren und Produktenbertehte
Getreide

Berlin 30 Jan Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco flau Termine stark gewichen Gekündigt 900 t Kün

Frhr 206 A diesen Monat 205 x h
r e r r 5 rMat Juni 204 76 201 Jan Ja h ber P

per 1000 k ohne Umsatz T ne ferner gewichengeratciet 100 t avdſgur reis 211,5 M Ioco 206 218 M nach
ualität m t 211 inländiseher per diesenonat 211,5 Dure schnittspreis 211,5 per Febr Mürz per

April Aai 208 208,5 203,75 bez per Mai Juni 206 201,6 bez per
Juni Juli 204 200 bez per Juli Aug

Gerste per 1000 kg Flau Grosse und kleine 156 209 M nach
Qualität Futtergerste 157 167 M aHafer per 1 kg Loco ſlau Termine niedriger Gekündigt 501t
Kündigungspreis 154 M Loco 154 175 M nach Qualität ILieferungs
qualität 157 A Pomwerscher preussischer und sehlesischer mittel bis

ter 156 162 hochfeiner 171 172 ab Bahn und frei Wagen bez per
iesen Monat 154 bez Durchschnittspreis 154 per April Mai und

Mai Juni 153,5 152,75 153,5 152,75 bez per Juni Juli 154 153
53,75 163 bez per Juli Aug

Lelipzig 30 Jan Weizen per 1000 kg netto inländischer 206
per 1090 kg netto inländischer 210 215 M vez u Br do aus

212 M bez u Br do aus ländischer 220 240 bez u B Flau Roggen
ländischer 230 A nominell Flau Gerste per 1009 kg netto Braugerste
170 180 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 166 170 M Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer 150 102 M bez u Br do
aus ländischer

Hamburg 30 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco ruhig
neuer 215 220 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 218

239 russ loco ruhig neuer 192 1i98 now Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 30 Jan Weizen flau loco 206 215 per Jan 215,00

per April Mai 210,00 Roggen flau loco 200 208 per Jan 215, 0 perApril Aai 210,00 Pomm Hafer loco neuer e
Breslau 30 Jan Roggen per Jan 222 00 per Jan Febr

per April Mai 217,00
Nordhausen 30 Jan Preise einschl Maklergebühr Weizen

20,50 21,00 Roggen 22,50 23,00 Gerste 15,50 16,50 M Hafer
13,50 14, 0 I per 100 kg

Amwmsterdam 30 Jan Weizen per März 241
Roggen per März 219 per Ala 224SWier 30 Jan Weizen per Frühjahr 10,71 Gä 10,74 Br per
Herbst 9,69 Gd 9,72 Br Roggen per Frühjahr 10,58 Gd 10,61 Br
per Herbst 8,75 Gd 8,80 Br Hafer per Frühjahr 6,60 Gd 6,53 Br
per Herbst Gd BrAntwerpen 30 Jan Weizen schwach Roggen unbelebt Hafer
ruhig Gerste schwach

Pest 30 Jan Weizen loco billiger per Vrühjahr 10,50 Gd
r per Herbst 9,40 Gd 9,42 Br Hafer per Frübjahr 6,16 Gd

r

New Vork 30 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 103
Rother Weizen per Jan per Febr 101 per März 101 per Slai

bez Durensehnitispreis268 P

per Mai 246

101,10 New Vork 30 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai
1

ZuckKer

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsesteuer B Ohne Verbrauchssteuer

28 Jan 30 Jan 28 Jan 30 JanBrodraff I 80,00 Granul Zdo II 29,75 Kornz 929 19,90 19 20Gem Raff 50 29,75 do 889 18,00 18,25Gm Melis I 8,50 Nachpr 759 14,50 15,80Krystallz I 50 Tendenz am 30 Jan vorm 11 Uhrdo II a MattTendenz 30 Jan 11 Uhr Ruhbig
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzucker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Jan 14,4 40,37 /b2,14,42 B 14,85G Juni 15,05 Br 14,97 G
Febr 14,30 14,35b 14,87 B 14,365G Juli 15,15 15,07 G
März14,57 65 60b 14,62 ,14,66 Aug 16,27 15,20 G
April 14,70 bz 14,45 14,721 G OKt Dez 13,15 Br 13 G
April Mai Tendenz Anfangs schwachMai 14,85 62 b2 14,9 14,85 G Sechluss erholt

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan TendenzDie Aeltesten der Kaufmannsechatt

Liquidationspreise am 30 Jan
Robzucker Mittags 11 Uhr Robzueker Abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei aut er frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 14,05 M 14,35 A Januar 14,05 M 14,35 MFebruar 14,05 1435 Februar 14,07 14,37
14,60 V 14,62April 14,42 14,72 April 14,50 14,80Mai 14,855 14,885 Mai 14,60 14,90Juni 14,67 14,97 Juni 14,70 15,00Juli 14,27 15 07 Juli 14,89 15,10Ang 14,990 15,20 Aug 14,92 15,22Okt 12,75 18,05 Okt 12,75 13,05Nov 12,7 25 13,05 Nov 12,75 18,05Dez 12,75 13,05 Dez 12,76 13,05Zucker Liquidationskasse in Magdeburg

Hamburg 30 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,85 pr März 14,57 pr Mai 14,90 pr Aug 14,22 RuhigParis 30 Jan Fohluseberieht, Rohzucker ruhbig 88
38,00 88,2 h Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per
39,75 pr Febr 39,87 pr März Juni 40,50 pr Mai Aug 41,00

London 30 Jan 96 e Javazucker loco 16 ruhig
Rohzucker loco 14 matt

Antwerpen 30 Jan Sofort 36,50 Fres Febr 36,75 Fres März
Mai 37,25 Fres

New NYork 29 Jan
vados 3

loco
Jan

Rühben

Telegr Zucker Fair refining Musco
Kaffoe

Kaffee fest Umsatz 2500 Sack
Vormittagsbericht Katee

pr Mai 63 pr
Hamburg 30 Jan
Hambu r83 39 Jan vorm 11 Uhr

Good average Santos pr Jan pr März 67,
Juli 62 Ruhig

Hamburg 30 Jan
Good average Santos
Juli 63 Behauptet

Amsterdam 30 Jan Jayva Kaſfee good ordinary 55
Havre 230 Jan vorm 20 Uhr 30 Alin Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
März 88,60 pr Mai 8325 pr Sept 78,50 Pest

nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
p Jan per März 67, per Mai 5 per

New Vork 30 Jan Telegr Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7low ordinary pr Febr 12,97 pr April 12,42

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 20 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Termine

wenig verändert Gek Ctr Kündigungspr A Loco wit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspr 54,5 per diesen dlonat 54,5

per Jan Febr per Febr März per April Mai 54,3 654,7
54,5 bez per Mai Juni per Sept Okt 54,3 bezw Deipzig 30 Jan Raps per 1000 kg netto M Raps

kuchen per 100 Kkg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass
flüssiges 56 M bez Br do gefrorenes Br Plau

Hamburg 30 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 59
Stettin 40 Jan Rüböl flau loco per Jan 54,70 April Mai 54,70
Köln 30 Jan Rüböl loco 62,00 per Mai 56, 9 per Okt 55,50
Breslau 20 Jan Rüböl pr Jan 57,50 per April Mai M
Bremen 30 Jan Schmalz ruhig Wilcox Pk Armour 34

Fairbanks 32 Pfg Speck short clear middl Rubig 342 Br
Paris 30 Jan Rüböl rubig per Jan 54,50 per Febr 54,50 per

März April 55,25 per März Juni 55, 5
Pest 30 Jan Kohlraps per Aug Sept 13,30 Gd 13,40 Br

11,67

z Petroleum
8Stettin 30 Jan Loco 11,20
Hamburg 30

6,40 Br pr Jan März 6,30 Br
Bremen 30 Jan

der Bremer Petroleum
loco 6,75 Br

Antwerpen 30 Janloco 16 bez u Br pr Jan Br
Dez 15 Br Ruhig

New Vork 29 Jan
white in New Vork 6,46 Gd do

rse Raff Petroleum Passzollfrei

pr Febr 15 Br

pr Febr 61 Ziemlich fest
ne eertificates pr Febr 62

Chemigohe Produkte

digungepreis 204 M Loco 200 220 M nach Qualität Lieferungs 7 9 d tür chemische Sorten

New Vork 29 Jan Telegr Schmalz loco 6,77 do Rohe
Brothers 7,00 Speck short clear Chicago 6,96 Pork Chicago per Jan

Jan Petroleum behauptet Standard white loco

Börsen Schluss Bericht Offizielle Notirung
rabig

e Raffinirtes Type weissr per Sept
Telegr Raffinirtes Petroleum Standard

Standard white in Philadelphis
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 6,80 do Pipeline Cextiſicates

New Vork 30 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleuw Pipo

Londou 29 Jan Chiliealpeter J sh 6 d für gewöhnliche ch

e

r

e

i
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